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Jatelligenz⸗-Blatt 


Beilk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


FBönigl. Provinzial⸗Intelligens⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 
. Locale, Eingang Plaugengafle = 


Nro. 294. Montag, den 16. December 1833. 


. —vͤ—n— —— ne 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 13. December 1833. „„ 

Er Hr. Dr. med. Nollan von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 

Aͤogereiſt: Hr. Kaufmann Hirſchberg nebſt Frau und He. Secreiätr Burch ard 
nach Stargard. 3 ee 3 


Nr Dl!!! me 8. N 

Won dem unterzeichneten Königl: Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit zur 

Ffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Oekonom Julius Jebens und die Jung 
frau Henriette Baehring von Neuendorf mittelſt gerichtlichen Ehevertrags de date 
Lauenburg, den 18. October c. die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes fur 
ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen haben. . 

Danzig, den 12. November 1833. 
Röniglich Preus. Land» und Stadtgericht. 

Der Einſaaße Cornelius Wienß als Schoͤnau und deſſen Braut, dle 
bertottwete Einſaaße Zeinrich Beſtvater Catharina geb. Neufeldt aus Schoͤnau, 
Baden mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 28. Oktober 1833, die Gemeinſchaft der 

Götter und des Erwerbes während der von ihnen einzugehenden Ehe aus geſchloſſen. 

Marienburg, den 4. November 1833. 2 12 5 

=  Rönigl. Preuß. Landgericht. 1 


Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr Johann Gott⸗ 
fried Ferdinand Lorenz und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Annette Caroline 


Kirfchfteir,. beide von hier, durch den am 18. October e. gerichtlich errichteten Eher 

und Erbvertrag, die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ha⸗ 

beit Elbing, den 23. Oktober 1833. 5 8 e 
i Koͤoöniglich Preuß. Stadtgericht. 

a Der intertmiſtiſche Chauſſee⸗Zoll⸗Erheber David Schoͤwe zu Groß ⸗Susce⸗ 
min, und deſſen Braut Anne Marianne ged. Witting, Letztere in Beiſtande ihres 
Vaters, des Gutsbeſttzers Jacob Witting aus Boſchvohk, haben durch den am 
II. November 6. gerichtlich geſchloſſenen Ehedertrag die Gemeinſchaft der Güter 
des Eingebrachten ſowohl, wie des Erwerbes ausgeſck loſſen. 

Schoͤneck, den 12. November 1833. Se fl 
3% Adliches Patrimoniat = Gericht Succemin. NET 
Es haben der Kaufmann Carl Lorenz Buſch hier, und deſſen Ehefrau 


Ps 


erf 


Coniſe geb. Blokuzewskt durch den am 17. September c. gerichtlich erklaͤrten 


Ehecontract die Gemeinſchaft der Guter unter einander aus zeſchloſſen. \ 
Putzig, den 12. November 1833. . N 
2 Königl. Preuß. Land: und Stadrgericht. 
Die Jungfrau Eliſabeth Lange und der Zinzg ergeſell Sriedrich Plaſter 
Beide aus Bohlſchau, haben, durch Contract vom 19. November 1833 die Gemein⸗ 


N 


1 1 der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe, ausge⸗ 


* 


Pautzig, den 7 Dezember VVV 
e . Patrimonial'⸗ Gericht Vohlſchau. 


Die Fiſcherei in der Mottlau und zwar innerhalb der Grenzen der zu der N 


von Conradſſchen Stiftung gehörigen. Güter Naſſenhuben, Neuenhuben und Hoch 
zeit, folk vom Januar b. J. ab, neuerdings an den Melſthferenden auf 3 Jahre 
derpachter werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen Lizitationg⸗ Termin in dem 
Schloſſe zu Nafenhuben ES . ER BR 
auf den 16. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumt, und fordern Diejenigen, welche darauf veſſectirem, hiermit auf die s 


nähern Bedingungen auf Meugurten allhier N 502. einzuſehen. 
Danzig, den 3. December 1833. N „„ Br 
= Das Curatorium der v. Lonradiſchem Stiftung. 


E e & e s f 4 f „ 


Vom tiefem Serlenſchmerz erſchuͤttert erfüllen wir hiedurch die traurige 5 


Pflicht, allen unſern Gönnern und Freunden den erfolgren Todesfall unſeres don 


uns innigſt geliebten Sohnes Nobert Pudon anzuzeigen. Der hoffnungsvolle 14. 


jährige Jüngling, der bereits als Gymnaſtaſt in Terkia treten ſollte, wurde vor 
7 Worden am einer Ruͤckmavk⸗Rrankheit bettlaͤgerig und farb ploͤtzlich ente um die 


bie Morgenſtunde. Nur der Troſt⸗ ihn, vielleſcht herber Schickfalsprüf igen ent⸗ 
bunden bu bwiſſen, und dir glaͤubige Hoffnung, ihn in der neuen Geiſter welt wieder 


= zu inden, ſenken einen 2 der a in die Nacht unſres . 


Wag am 13. December 1883. Der en der franzöfifchen Sprache 
. Er Pudon nebft Gattin. 


„„ FFV 
ee le Theater Anzeige. 
Mittwoch, den 18. d. M. wird zu meinem Beneſſe 5 eührt⸗ 
Simon Matern, der furchtbare Raͤuderhauptmann. Ein bin roman · 
üiſches Schauspiel in 5 Acten. Hierauf zum Erften male: \ 
Die Braut aus Pommern. 
Komisches Liederſpiel in 1 Akt von L. Angely. Dem.: Ackermann wird hie⸗ 
rin als Clementine, „Braut aus Pommern auftreten. 

Zudem ich zu dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt einlade, erlaube ich mir gleichzei⸗ 
tig anzuzeigen, daß Villeis zu derſelben von heute ab in meier Wohnung Jopen⸗ 
gaſſe M 726. zu den bekannten "Bureau: Beten zu haben ſind. a ’ 

Adel haide 3ur ay. 

f el, Versaninllune in “de Besse Concordia Mittwoch den 18. 
December 1883. Mittags 12% Uhr. 10 Wahl. 2 Vorträge. 
d Die Gem 
f ö Mittwoch, den 18. December 1833, eh“ Concert auf der ee 
vom Fiſcherthor. 
Synphonie von Mozart, G. moll. Waſſertraäͤger von Cherubini, Ir Akt. Con⸗ 
cert für das Fortepiano, von Beethoven. Duett aus Don Juan (Anhang). Ou⸗ 
vertüre zu Goͤthes Egmont, von Beethoven. Anfang 65 Uhr. Das Comité. 


3 Anfragen zu entgegnen, zeige ich e biedurch geen an | 
daß das 8 „ 


Danziger Dampfboot f 
im an Jahre 1834 zwar von außen und innen ſich erweitern, jed och bei 
feiner Tendenz: „für Tag und Recht, und wider Nacht und Schlecht, N 5 
wird, auch bleibt der Abonnementsbetrag kuͤnftig wie e 
2 für den ganzen Jahrgang zwei an, 
vierteljährlich zwanzig Sübergroſchen. 
Alles uͤbrige wird das Dampfboot * 103. welches am Ghekodend erſchelat, 
mittheilen. W. Schumacher. i 


Der unbekannte Eigenthümer der mit dem Schiffe Nr Capi. F. S. 
e von Amſterdam hergebrachten: 

M2317, 2318. Zwei Kiſten Wein, fi igatet mit 20 ſchraͤge durch 

5 ſtrichenen 0, 5 


; wieb ghet, f ſich in meinem Edt Bronbänfengt * 710. zu melden. 
i Theo dor De : 


ea . a Er} 
— 72 LT ER N F N > $ 7 
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— 108 — 5 
Ich finde mich veranlaßt Einem geehrten Publikum hiedurch bh mas ans 5 g 


zuzeigen, daß meine Wohnung nicht mehr auf dem Pfarrhofe iſt, ſondern Hel. 
Geiſtgaſſe N 987. der Koͤnigl. Kapelle gegenüber, und daß ich mein Geſchaͤft 5 


nach wie vor fortſetze. A: S. Troſiner: 


Ganze und getheilte Looſe zur inen Klaſſe 69ſter Lotterie, ſind Su auf 
dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm zus haben. | 
Einen Thaler Belohnung, 

Zwei goldene Pettſchafte von ungleicher Größe an einem Rihge befindlich, 
end a am Freitage verlohren. Der ehrliche Finder wird erſucht, fie gegen obige 
Belohnung: auf Longgarten 228, abjureichen.. > 

Peterſiliengaſſe M1487. werden alle Arten von faubern: Schneiderandne 
ten billig verfertigt,. in und außer dem. Hauſe. 


Die letzue diesjährige Sendung Kirſehkreide von bekannter She, 
iſt angelangt und wird a 4 Sgr. pr. bi (jedoch mindeſtens 5 kt). verkauft, Milch⸗ 
kannengaſſe im: Speicher „das, rothe Kreuz. 

Hiermit warne ich einen Jeden, meiner Schiffsmannſchaft Etwas auf mei⸗ 
men Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts der Art 


nufkommen werde. Thom. Eden. 
Neufahrwaſſer, den 13, December 1833, i Fuhrer des Anl Ridlez 
— — — 


DVDer mie t h u n g. 4 
Das Haus ſchwarze Meer neben der Brücke NE 378 Wo von Ostern 1801 5 


ab’ zu vermiethen. Naͤhere Nachricht N der Juſtiz⸗ . Zacharias 


‚m der Wollwedeegaſſe M 1990 i 8 


Ser An zeigen 
Katholiſche Zeitfchriften: _ 
Aham, eine theologiſche Jeitſchrift, beſonders fuͤr die geſammbe 5 
Paſtoral, für: Kirchengeſcbichte, auch für Pädagogik; gegründet und heraus 
gegeben von Dr. 8. G. 8 Regens des biſchöfüchen Klerikal⸗ Seminars 


iu WMuͤrzburg⸗ 


Dieſe Zeitſchrift, von der jetzt 52 Hefte in 14 Banden in gr. 8. erſchienen 


ſind, iſt zunaͤchſt für. den Seelenſorgerſtand be eſtimmt. Dieſelbe gewinnt fortwäh⸗ 
rend an Theilnahme, ſöwte ſie auch ſtets an innerem Gehalte gewinnen wird. 


Sie iſt mit vielen, ihrem Zwecke emſprechenden Original⸗Aufſätzen, durch die Ge⸗ 
wogenhen vieler trefſtichen und berühmten Gelehrten, ſelbſt Biſchoͤfe, des In⸗ und 
des feraſten Auslandes aufs Mannigfaltigſte ausgeſtattet; : 

Jährlich erſcheinen davon 2 Bände, jeder in ZJiHefte abaeiheilt. Der Band 
don 36 bis 40 Bogen koſtet nur 1 n 15 Sgr. Durch alle foliden Buchhand⸗ 
lhgaen kann dleſe Zeitſchelft ohne Steigerung des Preiſes bezogen werden. Das 


vic haltig 53. Heit ern: Bds. Nes Nr) erſcheint dejtiimmt . u 


— 


2 5 3010 - 


Wom Iren bis 12ten Band ſend noch volftändige Ekemplare dutch ale gu 


te Buchhandlungen zu erhalten, und werden, um den Aukauf für neueintretende 


Abonnenten zu erleichtern, zuſammen beſtimmt fur 10 242 erlaſſen. Dieſe bee 
deutende Preisermaͤßigung erliſcht zu Dftern. 1834, und es tritt dann der Laden⸗ 
preis wieder einn g . . 

== Der allgemeine Religions: und Rirchenfreund und Kirchencotrefpons 
dent, eine theologiſche und kirchenhiſtoriſche Zeitſchrift, gegründet und here 


ausgegeben von Dr. Benkert, Regens des biſchofl. Klerikal⸗Seminars zu Würze 


burg. 


plane ununterbrochen fortgeſetzt. Die täglich ſteigende guͤnſtige Aufnahme welche 
dleſes Journal, ohngeachtet ſeit einigen Jahren mehrere neue ahnliche theol. Zein⸗ 
ſchriften aufgewachſen find, bei der theologiſchen Leſewelt, und auch unter den ge⸗ 


bildeten Laien gefunden hat, ermuthigt die Redaction, im Verein mit ihren treffli⸗ 


chen, und neu hinzugetretenen gelehrten und erweckten Mitarbeitern, auch ferner 
durch Originalität, Gediegenheit und Mannigfaltigkeit aufs wuͤrdigſte auszuſtatten. 
Eine, nach allen Gegenden des Zus und fernſten Auslandes begründete zuverlaͤßi⸗ 
ge und koſtſpielige Correſpondanz, die ſehr oft andere Redactionen nnd Schrift⸗ 


ſteller zur Ausſtattung ihrer Blätter aus dem Religions⸗ und Kirchenfreunde theils 


mit, theils ohne Veränderung entlehnen, ſetzt die Redaction in den Stand, alle, 


auch für die Zukunft Werih behaltenden originellen kirchlichen Nachrichten verläßig 
und quf das Schnellſte zu liefern. 


Von dieſer Zeitſchrift erſcheinen monatlich 10 bis 12 Bogen mit einem farbi⸗ 


gen Umſchlage, und vollſtändigem Regiſter. Vier ſolche monotliche Hefte bilden 


einen Band. Die Verſendung geſchteht regelmäßig monatlich an alle ſoliden Buch⸗ 


handlungen. Der Abonnementspreis iſt auf Druckp. 4 f 15 Sgr., Velinp. 8 


Man macht ſich zur Abnahme des kompletten Jahrgangs verbindlich. 

Indem wir alle Freunde der kätholiſchen Religion und der kirchl. Wiſſen⸗ 
ſchaften hoͤflichſt einladen, dieſe Zeirſchriften durch gütige Theilnahme, und durch 
Verbreitung auch ferner beſtens zu unterſtützen, bitten wir, die Beſtellungen bald 
zu machen, damit die regelmäßige Zuſendung eingeleirer, und die ohnehin ſchon 
ſtarke Auflage hiernach bemeſſen werden kann. Die Buchhandlung von Sr. Sams 
Gerhard, Heil. Geiſtaaſſe M 755. in Danzig nimmt Beſtellungen an. 5 

Wuͤrzburg, im November 1832: Stahelſche Buchhandlung. 

. EINE Sur Lehrer. : ; 


Ii Verlüge der Schulbuchhandlung (E. L. Rautenberg) in Mohr un 


geen, erſcheint mit Beginn des Jahres 1834 der zweite Jahrgang der: 


Preußenſchule, 


Feitſchrift für: Lehrer und Sreunde der Men 8 
len, heraus gegeben von Schulmaͤnnern in Preußen, unter Redaction der 
Schulbuchhandluug in Mohrungen 5 , 


* 


MER 


ſchenbildung von allen Cenfeſtes 


Wird auch im Jahr 1831 nach dem beveits mehrmals bekannt gemachten 


1 


a — 3030 


Wöchentlich erſcheint ein Bogen, worn nach Verhaͤltuiß ein Beiblatt gegeben 
wird, Der Jahrgang koſtet 2 22 20 Sgr. Man präͤͤnumerirt pr. Quartal mit 


20 Sgr. in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard Heil. Gelſtgaſfe M 755. 
Den dritten Theil meiner. „Anleitung zur Fabrikation der 


Seife“ waer ſo äußerſt wichtig iſt und wovon alles abhaͤngt, um vortheil⸗ 
haft und fiber arbeiten zu konnen — werde ich auf Aurathen mehrerer meiner Koln. 
legen, die im Beſitz deſſelben find, nicht oͤffenklich erſcheinen Laffen, Derſelbe iſt daa 
her bei mirf nur im Manuſeript gegen franco Einſendung von 15 Gut zu haben; 
doch kann man ſich unter gleicher Bedingung auch an die Aahuthſche Buchhande 
lung in Danzig, Langenmarkt W 432. wenden, die jeden Auftrag prompt beſorgt, 
Um moͤglichen Irrungen vorzubeugen, iſt jedes Exemplar mit meiner eigenhaͤn⸗ 
digen Unterſchrift und meinem peitſchaft verſehen. Ohne dieſes ſtehe ich fuͤr nichts 

ein, weil man leicht getaͤuſcht werden koͤnnte. Insbeſondere mache ich noch darauf 
aufmerkſam, daß ich jeden Fabrikanten, der mich mit dem Stand feines Geſchaͤſts 
bekannt macht, noch beſondere Vorſcheiften zu geben pflege, die ſich auf Lokal⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe beziehen, wovon oft, wie man leicht denken kann, ſehr viel at hangt. 

. ER RES 8 Joh. Georg Greve. f 

P ˙ w ( * 

VVV ß nee. 
Mittwoch, den 18 Dezember 1833 Vormittags 7210 Uhr, werden die 
Maͤkler Romber und Richter, im hieſigen Artushofe an den Meiſtbietenden gegen 


ru 


baarxe Bezahlung in; öffentlicher Auktion verkaufen; 


Ein Aſſortiment ſchöner franzöſiſcher Kupferſtiche und Lithographien, ſchwarz 5 
und in Farben, mit hiſtoriſchen, mythologiſchen und Familienſcenen, Abbildungen 
gefeierter Perſonen, Phantaſieköͤpfen, Muſteru, Landſchaften Anſichten ꝛc. 72 


Sachen zw verkaufen in Danzlg. 
; | Mobilia oder bewegliche Sache. : 
Die beliebten Zuckernuͤſſe find von jetzt an die Weihnachtszeit über zu ha, 


ben NE 1220. Breit: und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke, bei i G. Croll. 

8 Oimbeerſaft in Zucker gekocht iR das Flöſchchen 2 15 Sgr. zu haben 
Tobiasgaſſe M 1558. te ee 
Ein neuer gemofter Bertſchiem und feine Maler + Delfarben in Blaſen ſii d 
kaͤuflich zu haben Toͤpfergaſſe FFF. „„ 

Herrenhüte a 25 Sgr, neue Weſtenzeuge a 10 
Sgr., Shawls & 4 Sar, couleürte Strümpfe a 7 Sar, billig Schuͤrzenzeuge, ö 
neue Muſter⸗Cattune pr. Elle 5 Sgr., empfiehlt Löwenftein, im Bifi . 


— 1 


me. 


ee s Wb hochlän dich büchen Klobenhotz, 5 ver des Käufers a 
Thuͤre, werden fortwährend zu dem billigsten Preiſe angenommen, deim Herrn 
Faufmann Zaaſe unterm hohen Thor, 7 
Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich wich mit 155 Sor ten 
Beltfedern und Daunen, und ſcbwarzen gefottenen Pferdehaaren zu den hilligſten 
Preisen. ©. M. Aſchenheim Wintwe, Schnuffelmarkt ME 632. 

Bey mier ſind von heute an die Weihnachtszeit uͤber wieder von den wöhl⸗ 
ſchmeckenden, gewürzreichen Zuckernüſſen zu bekommen, zugleich zeige ich hiemit an 
Baß auch ſehr ſchöͤne Pfe fferkuchen von jeder Gattung zu haben find. 


C. Jungk, Bäckermeiſter, Eyſten Damm und Heil, Geiſtgoſſen⸗ Ecke. BR 


‚Matten in allen Sorten zu den billiaſten Preiſen, ſind zu haben, alitüͤdt⸗ 
ſchen Graben e 1326. ohnweir dem Holzmarkt. 


geen eee, e e 

A. M. Pick, Langgaſſe M 375. gehe 
zum e Weihnachten als nuͤtzliche & 
Geſchenke folgende Gegenſtände zu auffallend $ 
billigen Preiſen. Fuͤr Damen: 


Damen⸗Mäntel von feinem Kaiſertuche, Thiber, Stuff, ſoauch lühographirte 
mit Seide, Pelz und Kambry gefuttert, dauerhaft noch der neueſten 
Mode gearbeitet, KinderMämel, Damp spteifechene. Pellerin, Walen; 
6 Bous, Muffen, Kragen, Schwan ⸗Fraiſen, N Uß⸗ 
9 warmer, gehaͤkelte Pane und Filzſchuhe. 
| r Herren: | 
Schuppen prtze, Baͤrenpelze, ur weiße und Genoten-Schlafpehe, Bir 
ken- Schuppen: und Aſtrachan⸗Kragen, moderne Winkermuͤtzen, feidene Her⸗ 
Orenhute, (ſehr dauerhafr auf Spahn) Marder, Steinmarder, Schuppen, 
© fhrwarzbraunen und graufhtwarzen Krimmer, engl. Kaninnen, Genorren und 
2 Aſtrachanfelle, Aſtrachan⸗ ungariſche⸗ſchmaſchen⸗Hamſter und Kaninnenfutter, 
0 Schlütendecken, Fußſacke, Schlafröcke und Skeppdecken in Seide und Madegs, 
SSS SS SS ee eee © 8 
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eee vem 13. December 1 | 
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e e big en und Geld Cours 
“0 Danzig, den 13. December 1833. 


; Briefe.] Geld. a anıgeb, D 
Silbrgr. |Silbrgr. Ser. Sgr. 


Er Friedrichsd oor — 171 
206 2054 Augustd or — 17⁰ 
: burt Be 462 Ducaten, neue 228 SR — 

— B 10 Wochen = 46 dite von 1828 31 97 N 


London, Sicht 
Amsterdam, Sicht gr © e tl. 8 109 | 
9 


= 3 Mon. 


— 170 Tage. 
Berlin, 8 Tage 
2 — 2 Mon. 2 
Paris, 3 Mon. 
Warschau, 8 Tage. 
en 2 Mon. 
Hetreidemarkt zu Danzig, vom 10. bis incl. 12. December 1833. 


A, Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 21955 Laſten Getreide 
8 5 ‚überhaupt, zu Rauf geſtellt worden. Davon 40 Laſteg 
ee. 1 ert und ohne eee on 
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Roggen | = = 
zum Ver- zum ere | Bafer. ea 


. Weizen. 
f brauch. Tranſit. 
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5 U. Babaaft, ann. 
126-130 Kae, 5 = | N 
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